
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 343/11/1 
 
 

Betreff: 
 

Fortschreibung der Kindergartenbedarfsplanung 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 11.10.2011 Berichterstattung

durch: 
Herrn Fühner 
Herrn Linke 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2102 Tageseinrichtungen für Kinder 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 343/11/1 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
1. Der Jugendhilfeausschuss nimmt die vorgelegte Fortschreibung der Kin-

dergartenbedarfsplanung zur Kenntnis.  
 
2. Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die bisherigen Absichten zur Erweite-

rung bestehender Einrichtungen (St. Elisabeth-Kindergarten, Jakobi-
Kindergarten, Janusz-Korczak-Kindergarten, St. Gertrud-Kindergarten) zu-
nächst nicht weiter zu verfolgen.  

 
3. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, folgenden Be-

schluss zu fassen: 
 

• Der Rat der Stadt beschließt, im Planungsgebiet Rheine links der 
Ems 2 zusätzliche Kindertageseinrichtungen mit jeweils 4 Gruppen 
einzurichten. 

 
• Der Rat beauftragt die Verwaltung, die Trägerschaft für die beiden 

zusätzlichen Einrichtungen zu den Bedingungen aus dem Kinderbil-
dungsgesetz und den ergangenen Durchführungsverordnungen aus-
zuschreiben. 

 
 
Begründung: 
  
Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 29. Sept. 2011 den Be-
schlussvorschlag zu Ziffer 2 in geänderter Form beschlossen. 
 
Die ursprüngliche Formulierung lautete:  
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die bisherigen Absichten zur Erweiterung 
bestehender Einrichtungen (St. Elisabeth-Kindergarten, Jakobi-Kindergarten, Ja-
nusz-Korczak-Kindergarten, St. Gertrud-Kindergarten) aufzugeben. 
 
Dieser Beschlussvorschlag wurde durch die Worte zunächst nicht weiter zu ver-
folgen abgemildert, weil man Optionen für die Zukunft offen halten wolle.  
 
 
 
 


